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Der Mßelmspädagogk is spfe.heide und in
rengerende lnninz k.nnt be deler Form der
wisen:vern t un8 eine rehr wch!ge Role zu.

Fijhrungef uid 8eg c uenn*i lungei a eiöe kön
nen ied..h dicr inspruch5vo eAurSabe nichr
aillilen. S.her g b! er ka ia Prrcit öangen, um

dß zur 5.hiu Gene lre aufden wßsenschaft !
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Weiterbildung im Detail:
Was ist eine gute Führung?

G Führuiggerrlen h*, können iie ortnurrtrf
der Ebefe de'suhjekliven Enpfitrdung hr Er eb
naformuleren. Au.h dei FÜhren'lei scrb*,d e

rich oder hrc K.legen beoba.hte! haben, bebt
h;iurgweniS mehrTu sgei i3:hdm rgeralsn,
hd m I n.ht geh lei Um so wi.hrg.r ßres
lüfAusb derdes Muse!mrpeßonals, Kderien zu

lormulefei, m rdenei ben mmle l4e naedef
Fijhrligei obFhv erfrß! uid kömmuni eft weF
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bnleht eißc Adei!!8ruid age i sie wrd im
Fogcnden wieder8qebetr, um s e:ur Disku$ on
zu nelen Was muß der Führende, Refered.cui
de mtbin8en, ernrrbeiceß, pbdtrzeren, damn
mrn zum S.h uß5agei ri:nn:"Ddr w,. che gure

Kriterien :ur Beu^eilung einer t€iln.hn€r-
orie.ti€teh Au$tellungsführ!n3:

1.1 Grundw $sn (w$en der aiSenen Fachrch-
tune und A lSenernwßsen)

1.2 5pez awL+n (FähiB[e t, di," Objekre au$e
.hend undven.tnd .h zu besprechen)

1.3 llnteryrundwissen (Fah gkei! tlexibelund
kompeGd!aur Frlgen zu rmwoften und d e



Au*te !ngin einen gr.jßeren KonLex!e'nzu

4 Akruereswüren ltuhgker, de Fragenetun-
gei dcf akLUe hi !nd der Al rageProblene
mrden Fragene ungei der Ausftlung zu

1.5 E Seie Pecpek!vc (Fihigken, e ien ,,rolen

2. T€ilnehm€rorientier!ng
2.1 D:. E iSehen a!f d e Gruppe: wrhrichmen

der ntere$en uid Ev:tun8en derTei nch
mef,anprsunS des Niveaß lid de.spnche

2.2 W.((hätzung trr er Te rnehmer
2I Umgrng m t (hw ergen Ta nehmem
2.4 K.oLr[taufnahme vof der Führuns
2.5 Crtrppendynrm k bcrt.[ri.hLigetr !nd enken

(Pos.roi und si.kkonükrz! Te nehneri)
26 Emoronrei Raln dfinen und bcmhren

r.1 DßObiekr m 11G p!ikt {nthra s aurhrn
sef af rrtricruns erna3 v.d.ass)

1.2 Die A!sw.h derOble[te4nach ihadi.hen
Kr terrei b)nr.h 5kndci.

l.l Te.hniken zu.vermrungdef Oblelte Gei
sen. enAen, be.br.hten, erz:ih en, vcrglei

1.4 ll(hodenvielfft thehfere s iie riipre.heni
m.3cb'a.hies r.lrer: e frerzcn, spuren

3 s LoF iituuf Konzcption der Alsla ung Ind
zuf a!sLe runssLflr'n3

41 Bc8 fn !fd Eide lS.hrcusen zu BeShn und
zum s.h !ß,vötrLetuis, tuhrP an)

4.2 Ben mmung d.r Mes4e/desrötcn Fadens
n3.h PidasoSn.hen t"taß8rben

4l BcgrenzreAüsw.hrder shr on.i (exemp:ri
lche 5bndofre, mu L iunhion: e Oblektel

a3 Dnmarursi€ (spainunsrbosen auibaüen)
4.5 We.ire von nJ.böckei, Gespfä.hrphlsei

üid Akr yierunSs mpul$n
-1.5 Zc tp än tvarh:itn s yon Redeze r, ze t füf Ge-

Jprä.1r, Lautzanr slrirraktoreo

5. Pe6önliche Präsentation
5.1 Neuh e Eis.he nungi frcundl des wesn
5.2Spn.he (VeEliid 

'chket, 
[urze saEe, Fremd

5.1 Rhe!orik (nimnkht, Modudion, Aipcsung
r *ucische vshi s $e)

5.4 Körpeßprach€ {Pos rui ceiei)

6.1 K!idenredce fü. Beru.her !ndfurl.1ßeum

6 r werbungfürdrs F hrunSsneü und für

E n g. d€rgenrfdlen Porrionen s id i:be
kannt, woh Bcübt und beg*nen aleroirei An.
dere d4egen:ind schwieriger odcr sp|ödef i
der AfeBiung. We typßie( nan schwierige Ter
nehmeruid Biegelrtm:n mr hien umtwie
eföffnet man en Gespailh und binStes n:.h
anSenesaier zer zu einem f ührungyetevaiien
Eßebißf we kann man lnformrdoien komp.i
mieren, um rür dr enoltonae cschehen tnneF
halb derFührungPllzz! Jchfienl Wekhe Me-
Lhodei kennr die Museumrpidasogtk und wan.
serzt män we.he für wcn/ w. e nr Er bcdarf e
ies Ausbldungsplafi, de.den l.1rärbe Grn d$e

Bildung - nur eine Angelegenheit
der Schulen?

te an sie s.h fogends vör: Fs irt Sönnhg
abend, srbide chr nbnsen .a [i. ot.f l]en[c ,

l'4r.herFr cdmrnn, Edalsüd 3u mähn urd löhü
nB Rlu dßk( e cn über B lduDs. Al s 5 nd si.h
.inig, d:ß B duie wi.hrg ßt, daß Khde. und
JuSend .h€ mehi be$ei umhsenderSabidet
werden mü$en ar b 3het diß B tdun8 unsere

5 e 5ind Kut!r, Müse!hr oder I'ledieipäd.-
g.Beuid rüh en sth und,hre Pofe$ on aige,
sprochen von eiier so.hen Bidüigsdiskus on.
Uid dr n h(h Sieundlhrllureun,lhre
14u! kschu e,lhre Med eiwerksBfs nd iich!8e-
mei.r, wenn über Bi dung dakutier w rd. tß dei
|1edi.n, n Pöicik und Offend .hke . is! Bi duns
sei.h Schue, Hoch*hure und Beruntusbtdung.


